
 

Eine Würdigung 

Dienstag, 3. Mai 2022, 18.30 Uhr, im Einstein-Saal der Berlin-Brandenburgischen Akademie  
der Wissenschaften (Jägerstr. 22-23, 10117 Berlin)

 
 

„Von der Vergegnung zum Dialog“
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Christoph Markschies, Präsident der Berlin-Brandenburgischen  

Akademie der Wissenschaften

„Die drei Tochterdiziplinen der Wissenschaft des Judentums“  
Prof. Dr. Julius H. Schoeps, Vorsitzender der Moses Mendelssohn Stiftung

„Jüdische Vielfalt als Mehrwert“
Staatssekretär Gerry Woop, Senatsverwaltung für Kultur und Europa des Landes Berlin

„Die Essenz des Judentums“
Abraham Lehrer, Vizepräsident des Zentralrats der Juden in Deutschland

„Dem Dialog der Religionen eine neue Richtung geben“
Bodo Ramelow, Ministerpräsident des Freistaates Thüringen und Bundesratspräsident (VIDEO)

„Für die Zukunft wirken!“ 
Rabbiner Prof. Dr. Walter Homolka, Vorsitzender der Leo Baeck Foundation,  

Rektor des Abraham Geiger Kollegs an der Universität Potsdam

„Neutralität und Wissenschaftsfreiheit“
Karin Prien, Ministerin des Landes Schleswig-Holstein 
und Präsidentin der Kultusministerkonferenz (VIDEO)

 „Wo ist Jerusalem?“
Rabbiner Prof. Dr. Andreas Nachama, Vorsitzender der Allgemeinen Rabbinerkonferenz Deutschland

 „Von Berlin in die Welt: Zur Wirkungsgeschichte der Hochschule“
Dr. Mirjam Thulin, (Universität Mainz / Goethe-Universität Frankfurt am Main)

„Gott hat nicht nach dem Geschlecht gefragt“
Sonja Güntner, Vorsitzende der European Union for Progressive Judaism, (London, VIDEO) 

– Podiumsgespräch –

Ausblick auf die Vortragsreihe
Dr. Elke-Vera Kotowski, M. Mendelssohn Stiftung

– Empfang –

Wir danken dem Zentralrat der Juden in Deutschland K.d.ö.R. sowie der Bethmann Bank AG,  
der Berliner Sparkasse und dem Handelsverband Berlin-Brandenburg e. V. für die finanzielle  

Unterstützung unserer Veranstaltung und unserer Vortragsreihe.

Zum 150. Jahrestag der Eröffnung der Berliner Hochschule für  
die Wissenschaft des Judentums.

„Durch Wissen zum Glauben“ 


